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Geschichte und Geschichten aus Höringhausen

Die 1940er Jahre Teil  1

von Heinrich Figge



WLZ 28. 01. 1940 Abfotografiert im Stadtarchiv Korbach  und teilweise 
abgeschrieben 

Nach dem Kriege haben wir Heinrich Knaf noch erlebt. 
Mit seiner Ziehharmonika unterhielt er nicht nur uns Schüler auf einem 
Schulfest sondern oftmals mit seinen zwei Brüdern das ganze Dorf.

2



WLZ 28. 02. 1940
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WLZ 06. 03. 1940
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WLZ 03. 04. 1940

WLZ 03. 06. 1940
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WLZ 26. 06. 1940
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WLZ 17. 07. 1940
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Diese Kräuter wurden gesammelt. 

Als Schüler, keine 10 Jahre alt, mußten wir nach dem Schulunterricht an bestimmten 
Nachmittagen Heilkräuter  usw. sammeln: Schafsgabe, Ackerschachtelhalm, 
Taubnesseln, Kamille und Huflattich. Außerdem mussten wir Bucheckern und 
Kartoffelkäfer sammeln. Die Aufsicht hatten Lehrer und ältere Männer, die nicht in 
den Krieg mussten. 
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WLZ 10. 06. 1940

WLZ 11. 06. 1940

WLZ 12. 07. 1940
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WLZ 29. 07. 1940

10



WLZ 07. 08. 1940
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WLZ 06. 08. 1940
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Empfang und Verabschiedung der Saarländer, 1940 13

Bei Ausbruch des 2. Weltkrieges, am 1.9. 1939, wurden zahlreiche an der deutsch-

französischen Grenze, im Bereich des damaligen Westwalls, liegende Dörfer geräumt 

und die Familien in Dörfer des inneren Deutschlands evakuiert. Am 3. 9. 1939 kamen 

die ersten Familien aus dem Saargebiet aus Köllerbach hier im Dorf an. Nach 

Beendigung des Westfeldzuges im Frühjahr 1940 gingen diese Familien wieder 

zurück in ihre Heimat. Noch heute bestehen aber neben freundschaftlichen auch 

familiäre Verbindungen zwischen den Saarländern und hiesigen Familien. (Aus dem 

Höringhäuser Ortssippenbuch)



WLZ 21. 09. 1940
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WLZ 05. 08.
1940

WLZ 06. 09. 1940
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WLZ 18. 11. 1940

WLZ 25. 11. 1940
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WLZ 04. 11. 1940

WLZ 14. 12. 1940
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WLZ 24. 1. 1941
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WLZ 7. 02. 1941 

WLZ 11. 02. 1941

WLZ 17. 02. 1940
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WLZ 20. 03. 1941

WLZ 08. 04. 1941 

WLZ 16. 07. 1941

20



WLZ 1939 
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Am 22. 09. 1939 noch eine gemeinsame Parade deutscher und 

sowjetrussischer Truppenteile in Brest – Litowsk, am 22. Juni 1941 

beginnt die deutsche Wehrmacht den Kieg mit der Sowjetunion, der mit 

der bedingungslosen Kapitulation der Wehrmacht am 8./9. Mai 1945 

endet.



WLZ 
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WLZ 17. 07. 1941

WLZ 20. 08. 1941
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WLZ 
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Feststellung der Bauerndörfer am 04.04.1934:

Höringhausen hat 56 landwirtschaftliche Betriebe bis zu 10  Morgen,

48 landwirtschaftliche Betriebe von 10 – 25 Morgen, 

und 40 landwirtschaftliche Betriebe mit über 25 Morgen.

Die Einwohnerzahl betrug am 16.6.1933 = 893 Einwohner, davon Bürger: =  484

Dem Reichsnährstand gehören 240 Bürger an: etwa halbiert. Höringhausen ist kein 
reines Bauerndorf.

1941 gab es:
4 landwirtschaftliche Betriebe mit mehr als 30 ha

8 landwirtschaftliche Betriebe mit 20 – 30 ha

10 landwirtschaftliche Betriebe mit10 – 20 ha

11 landwirtschaftliche Betriebe mit 7,5 – 10 ha

16 landwirtschaftliche Betriebe mit 5,0 – 7,5 ha

54 landwirtschaftliche Betriebe mit 2,0 – 5,0 ha

34 landwirtschaftliche Betriebe mit unter 2,0 ha

Stand der Mechanisierung in der Landwirtschaft am 08.08.1951:

22 Schlepper bis 24 PS, 1 Schlepper über 24 PS,

1 stationärer Treibstoff - Motor bis 10 PS,

5 Elektromotoren, 6 Ackerwagen, gummibereift, 3 Düngerstreuer,

41 Drillmaschinen, 

2 Hackmaschinen, 5 Vielfachgeräte, 2 Heuwender, 49 Grasmäher,

11 Höhenförderer, 

1 Gebläseförderer, 61 Kartoffelroder, 1 Melkmaschine, 48 Waschmaschinen, 

2 Saatgutreiniungsmaschinen, 1 fahrbares Spritzgerät.
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